
„Waschen wie in alten Zeiten“

Denzlingen (hg). Am Samstag und

Sonntag dieser Woche, 7. und 8.

September, findet am Heimethues

im Denzlinger Unterdorf der tradi-

tionelle Hock des Denzlinger Hei-

mat- und Geschichtsvereins statt.

AmSamstag startetum16.30Uhram

Recyclinghof ein großer Bulldog-

Korso mit vielen alten landwirt-

schaftlichen Fahrzeugen, der sich

durch einige Straßen Denzlingens

bewegenwird. Ab 18 Uhr kann man

sichbeimFassanstichamHeimethu-

es gemütlich am „Fahrerlager" nie-

derlassen.

Am Sonntag findet der Hock von

11 bis 20 Uhr statt. „Dreschen wie in

alten Zeiten“, nämlich mit Dresch-

flegeln, und „Waschen wie in alten

Zeiten" mit Zuber und Waschbrett

Samstag 16.30 Uhr Bulldog-Korso, am Sonntag gemütlicher Hock am Heimethues

wird man dabei beobachten kön-

nen.

Ein umfangreiches Rahmenpro-

gramm haben sich die Verantwortli-

chen des Heimet- und Geschichts-

vereins, an der Spitze Joachim Mül-

ler-Bremberger, für dendiesjährigen

Heimethues-Hock einfallen lassen.

Der Bulldog-Korso am Samstag ist

dabei als „Initialzündung“ zu ver-

stehen. Wenn der Korso um 16.30

Uhr am Recyclinghof startet und da-

nach über die Kirch-, Haupt-, Kro-

nen-, Markgrafen-, Hauptstr. usw.

auch ins Neubaugebiet Denzlingens

zieht, werden sicher nur nochweni-

ge Denzlinger ahnungslos sein, viel-

mehr gespannt auf den Hock am

Sonntag warten. Bereits am Sams-

tagabend kannmanbeim „Fahrerla-

ger“ ein Glas trinken und aus einer

kleinen Speisekarte etwas wählen.

Jedenfalls wird um 18 Uhr auf dem

FestplatzbeimHeimethuesdaserste

Fass angestochen.

Am Sonntag gibt es eine Menge

zu sehen und zu erleben. Natürlich

kann man sich auch einfach nur ge-

mütlichniederlassenundetwasver-

zehren. Alle Hock-Besucher können

sich auf eine gute Speisekarte

freuen, auf der „Delikates undDefti-

ges zu volkstümlichen Preisen“ ver-

zeichnet ist.

Von 12 bis 14 Uhr werden die

Denzlinger Dorfmusikanten ein

Platzkonzert geben. „Dreschen wie

in altenZeiten“, nämlichmitDresch-

flegeln, mit anschließendem Schro-

ten, kannman um 14 und 16 Uhr live

erleben. Dazwischen wird um 15

Uhr auch „gewaschen wie in alten

Zeiten“, nämlich mit Zuber und

Waschbrett.

Um 18 Uhr „Holzschiffle-Regatta“

Und was gibt es noch? Der Stor-

chenturm ist um 14 und 16 Uhr mit

Führung geöffnet. Und um 18 Uhr

steigt sicherwieder eine spannende

„Holzschiffle-Regatta“ auf dem

Dorfbach. Dabei können alle Kinder

ihre selbstgebastelten Holzschiffle,

die sie im Laufe desNachmittags un-

ter Mithilfe von eigens engagierten

BetreuerndesHeimatvereins gebaut

haben, ins Rennen bringen. Auch

das beliebte Kinderschminken steht

auf dem Programm. Für Interessier-

te sind die Museumsscheune mit

Stall sowie dasWohnhaus mit Otto-

Raupp-Stube und der Vorratskeller

geöffnet.

Bei der „Holzschiffle-Regatta“ könnenalleKinder selbstgebastelteHolzschiffchen, die siewährenddesHocksmitBetreuerndesHeimatvereins gebaut

haben, ins Rennen schicken. Foto: Helmut Gall (Archiv)


